
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Moorwald etwa 1,7 km westlich der Ortslage
Neppermin

Zwischenmoorkomplex an der Ostseite eines Oszuges

Insel Usedom
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Moorwald, Birken-Grauweiden-Gebüsch, Rispenseggen.Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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Im Borgwald südwestlich von Balm befindet sich ein Zwischenmoorkomplex, der an der Westseite durch einen Oszug begrenzt wird.  Das 
Gebiet gehört zum NSG "Mellenthiner Os". Durch die bereits im 19. Jh. einsetzende Entwässerung und Nutzung des sich nach Osten 
anschließenden Grünlandgebietes scheint auch im Zwischenmoorbereich der Grundwasserspiegel abgesenkt worden zu sein. Daher trägt 
das Moor nach Angabe des alten MTB seit langem einen Waldbestand (widerspricht zum Teil den Angaben im Handbuch der 
Naturschutzgebiete M.-V.).  Kleinflächig schein zumindest vorübergehend eine extensive Streuwiesennutzung vorgenommen worden zu sein. 
Kleine offene Flächen sind noch vorhanden. In den alten Gräben war zum Kartierungszeitpunkt Wasser vorhanden. 

Im Zentrum des Zwischenmoores dominiert noch die Grau-Weide. Hier ist die Birke in der Minderheit. In den kleinen Lücken findet sich ein 
bultiges Rispenseggen-Ried mit viel Pfeifengras und Gagelsträuchern. 

Den größten Teil nimmt ein Pfeifengras-Birken-Moorwald ein. Auch hier stehen die nicht sehr hohen schlecht wüchsigen Birken relativ locker. 
Der Kronenschluß erreicht 50 bis 70%. In der Strauchschicht mit Deckungswerten von 1 bis 2 % sind einige junge Eichen vorhanden. In der 
Krautschicht mit Deckungswerten von 65 bis 80 % wachsen neben dem Pfeifengras unter anderem das Schmalblättrige Wollgras, Knäuel-
Binse und mehrere Seggen-Arten. Auch Torfmoose sind noch vorhanden. 

Die weniger nassen und relativ breiten Randzonen werden von einem Eichen-Birken-Moorwald mit viel Pfeifengras und Gagel eingenommen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata
Carex lasiocarpa Carex nigra Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Frangula alnus Hottonia palustris Lysimachia vulgaris
Myrica gale Oxalis acetosella Peucedanum palustre Phragmites australis
Potentilla erecta Quercus robur Rubus fruticosus Salix cinerea
Scutellaria galericulata Sphagnum spec. Thelypteris palustris

Salix aurita


